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Teil 1

 DEval im 
Evaluierungssystem der 
deutschen EZ



Das Deutsche Evaluierungsinstitut der Entwicklungszusammenarbeit (DEval)

 Gegründet November 2012, Sitz in Bonn

 ca. 140 Mitarbeitende inkl. Verwaltung, 

Projektstellen und Studierenden Beschäftigten

 Gesellschafterin: Bundesrepublik Deutschland vertreten 

durch das Bundesministerium für wirtschaftliche 

Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)

 Ressortforschungseinrichtung des Bundes

 Beirat mit Vertreter*innen aus Parlament, ZG, 

Wissenschaft und Durchführungsorganisationen

 Institutszweck: Wirksamkeit der EZ steigern und 

mittelbar deren Legitimität durch unabhängige 

und wissenschaftlich fundierte Evaluierungsarbeit
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DEval-Evaluierung zum Erfolg der internationalen Anpassungspolitik

Umwelt und Klima - DEval.org

https://www.deval.org/de/evaluierungen/unsere-themen/umwelt-und-klima


Teil 2

 Klimawandel & Entwicklung, 
Evidenz und Theorien des 
Wandels



Klimawandel und Entwicklung sind eng verbunden
• Hohe bis sehr hohe 

Klimarisiken in vielen 
Entwicklungsländern  
Gefahren

• Unzureichende 
Anpassungskapazitäten 
und –finanzierung  
Vulnerabilität

• Vielfältige und starke 
Wechselwirkungen zw. 
Klimawandel und 
Entwicklung  
Exposition

• Potenziale für 
Monitoring, Evaluierung 
und Lernen für eine 
evidenz-basierte 
Politikgestaltung  
Klimaresiliente 
Entwicklung

What’s Going On in This Graph? | Global Climate Risks - The New York Times

https://www.nytimes.com/2021/03/25/learning/whats-going-on-in-this-graph-global-climate-risks.html


Globale Evidenz zum Erfolg von Anpassungsmaßnahmen ungleich verteilt

Machine learning evidence map reveals global differences in adaptation action - ScienceDirect

https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S2590332223005663


Evidenz konzentriert sich weiterhin auf inkrementellen Wandel, 
Evaluierung transformativer Klimapolitik als Zukunftsaufgabe

Documented adaptations were largely 
fragmented, local and incremental, with 

limited evidence of transformational 
adaptation and negligible evidence of risk 

reduction outcomes.

Global Adapatation Mapping Initiative

„Incremental change is no longer an option: 
broad-based economy-wide 
transformations are required to avoid 
closing the window of opportunity to limit 
global warming to well below 2°C, 
preferably 1.5°C." 

Source: UN Emissions Gap Report 2022

egr2022.pdf

https://globaladaptation.github.io/publications.html
https://newclimate.org/sites/default/files/2022-10/egr2022.pdf


Theorien des Wandels als Ausgangspunkt der Evaluierung



Zukunftsaufgabe: Transformative Theorien des Wandels



Von Indikatoren zu Signalen des Wandels

https://www.uncclearn.org/wp-content/uploads/library/tc_signals_brief.pdf



Teil 3

 Die Arbeit mit Daten in der 
DEval-Evaluierungsarbeit



Systemische Herangehensweise an die multidimensionalen 
Wirkungsbeziehungen zur Stärkung der Klimaresilienz



Evaluierung von Klimaresilienz durch 
georäumliche Wirkungsevaluierung



Die Arbeit mit Szenarien am Beispiel einer Flutmodellierung in Marocco

 Nutzung von Szenarien (hier SSP 2 + 5) in der Evaluierung 
zur Relevanz von Maßnahmen zur Anpassung an den 
Klimawandel

Understanding Shared Socio-economic Pathways (SSPs) – ClimateData.ca

https://climatedata.ca/resource/understanding-shared-socio-economic-pathways-ssps/


Disaggregierte Daten



Systematische Integration 
von Klimarisiken in 
Surveys und Experimente



Methodenintegration (sequenziell-parallel) zur Evaluierung von 
Maßnahmen zur Anpassung an den Klimawandel

Umwelt und Klima - DEval.org

https://www.deval.org/de/evaluierungen/unsere-themen/umwelt-und-klima


Teil 4

 Beiträge zur 
Weiterentwicklung des 
Politikfelds



Beiträge der Evaluierung zur Weiterentwicklung des Politikfeldes (I)

Adaptation Gap Report 2023 | UNEP - UN Environment Programme

• Gestaltung des 
Portfolios im 
Umgang mit 
residualen 
Klimarisiken

• Konzeption und 
Theorie-bildung

• Weiter-
entwicklung 
Prüfungen und 
Instrumente

https://www.unep.org/resources/adaptation-gap-report-2023


• Ziel- und 
wirkungsorientierte 
Strategiebildung 

• Mainstreaming von 
Klimaanpassung 

• Justierung der 
internationalen 
Anpassungs-
finanzierung

• Verzahnung von 
Instrumenten

Beiträge der Evaluierung zur Weiterentwicklung des Politikfeldes (II)



• Integration von 
Risikomanagement-
Strategien

• Verzahnung von 
Instrumenten

• Gestaltung 
konfliktsensibler 
Anpassung

• Verschränkung 
klimainduzierter 
Mobilität und Migration

Beiträge der Evaluierung zur Weiterentwicklung des Politikfeldes (III)



• Der Nexus Klimawandel und Entwicklung gewinnt an Bedeutung und 
stellt neue Ansprüche an die konzeptionelle, analytische und 
kommunikative Arbeit der Evaluierung

• Die systematische Auseinandersetzung mit Klimarisiken bildet das 
konstituierende Merkmal von Klima-Evaluierungen

• Die Evaluierung einer klimaresilienten Entwicklung erfordert systemisches 
Denken und den Umgang mit einer Vielzahl von Daten und Methoden

• Transformativer Wandel als Zukunftsaufgabe für die Evaluierung im Nexus 
Klimawandel & Entwicklung

Fazit



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

www.deval.org
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